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MIT FUISOUNF

Nur mit der fettfreien

Frisoline
erzielen Sie eine schöne, dauerhafte

und doch luftige Frisur.

Erhältl. bei Coiffeurs u. Parfumerien
oder direkt beim Frisolinedepot

Zürich t, Rüdenplatz f.

endibto.
ST.GALLEN UND CWLJR

GRANDS VINS MOUSSEUX

ASTI
Ch amp a gni s é s

MARKE ASPERMONT

NIMM BALDERIN!
Die Dreißigkräuter-Medizin

Das Hausmittel Baldertu" aus den seit Jahrhunderten
bewährtesten Heilpflanzen hergestellt, hilft zuverlässig
und rasch bei

Verdauungsstörungen, rheumatischen
Schmerzen und Erkältungskrankheiten

Nur durch Empfehlung von dankbaren Geheilten hat
sich .Balderin" in kurzer Zeit überall bleibend eingeführt.
Der erste Versuch wird auch Sie überzeugen und Ihnen
das Mittel unentbehrlich machen.

Flaschen zu Fr. 3.30 und 5. - in Apotheken und andern
einschlägigen Geschäften.

Dr. A. Landoli, Hombach-Aarau ZZ.

Qdchftens erfdicint eine

SONDERNUMMER
des 'A 1

1 d o r f c r ID a l e r s

anioloth

Berner Brief.
Die Berner Polizei hatte ihren grossen
Tag, aber sie wäre iroh gewesen,
wenn dieser Tag vorbeigegangen wäre.
Denn unter den -hinter Steinen und
Büschen versteckten Tschuggern"
gingen dunkle Gerüchte um, wonach
eine Revolverschiesserei gefährlicher
wäre als das Kontrollieren schnell
fahrender Autos und das Bussen der

Wirte wegen Ueberschreitung der

Sperrstunde.
So dachte die Berner Polizei, als sie

ratlos und verlegen einem Hause
gegenüberstand, in dem ein Mann sass,
der einen Revolver hatte und damit

zu knallen gewillt war. Der Mann war
etwas verrückt, hatte früher einem
Polizisten in den Bauch und einem

Metzgerburschen am Kopfe vorbei
geschossen. Er war eine Art Amock-
läufer. Ausgerechnet ein so gefährliches

Individuum sollte die Berner
Polizei hoppnehmen. Es war eine

Rücksichtslosigkeit, das von ihr zu
verlangen.
Noch rücksichtsloser war es von dem

Revolverschützen, dass er plötzlich,
nachdem die Polizei stundenlang
untätig vor dem Hause gehockt war,
vernünftig wurde und eine Unterredung

mit dem Polizeihauptmann zwecks
Uebergabe verlangte. Selbigem Herrn
Hauptmann aber schlotterten die Glieder,

er sah sich schon von Kugeln
durchsiebt und lehnte ein Verlassen
seiner granatensicheren Deckung ab.
So lagen sie und warteten. Vielleicht
würden sie heute noch warten, wenn
nicht ein Hannemann gekommen wäre,
der die grössten Stiefel hatte und
daher voraus ging. In diesem Falle war
er der Bruder des Revolvermannes,
der als Zivilist die Polizei aus ihrer
peinlichen Lage befreite. Natürlich
war es keineswegs sicher, ob der
Revolvermann, verrückt wie er war,
auch auf seinen Bruder knallen würde.
Aber der riskierte das, da er offenbar

zum Unterschied von den
fürchterlich bewaffneten Hütern des
Gesetzes der Tapferkeit besseren Teil,
die Vorsicht, nicht benötigte. Er
entwaffnete den Mann im verbarrikadierten

Hause, worauf die tapfere Polizei
einen grandios heldenmütigen Sturm

auf die Bude unternahm. Der
Polizeihauptmann rannte voran, den Säbel

in der einen Faust, die Pistole in der
andern, den Dolch zwischen den Zähnen.

Und seine todesbereite Schar
folgte ihm.
Und die ganze Geschichte ist wahr!

Kuckuck.

H. L. in B. Wenn ich ihre Gedichte
gelesen habe, .muss ich immer an meine

eigenen Erstlingswerke denken auch
sie wanderten alle in den P.K. (Papierkorb).

H. K., Lehrer. Ein Gedicht über die

Autoplage?? Wenn Sie wüssten!
Sie würden sofort ein Prosawerk über
die Gedichtplage schreiben!

Solche Sprüche: Der Wunsch nach dem
Sohne ist der Vater mancher Tochter.

Solche Sprüche können wir nicht
ver wen den.

A. W. in Locarno. Das meiste ist
bekannt. Das vom Zahnweh wird erscheinen.

Grüezi.

J. N. in Sp. Die Moderne Entwicklung"
wirkt bei der Lektüre gar nicht. Ihre
Begabung scheint uns eher in der
epischen Schilderung zu liegen.

A. K. in S. Und die Pointe?

Dr. O. B. in L. In dieser Sache können
wir nicht mitreden.

Warum lacht man?
Lieber Nebelspalter!
Damit auch noch ein Schweizer sich

zur Lach-Frage äussere, ergreife ich
hiermit das Wort:
Des Raumes wegen verzichte ich auf

langfädige Untersuchungen und stelle
den Grund, warum wir lachen, mehr
bildlich dar. Wir lachen, wenn wir
bestimmte geistige Eindrücke (z. B,

einen Witz) oder eine körperliche
Empfindung (z. B. das Kitzeln an den
Fussohlen) nicht mehr rein geistig,
also im Gehirn verarbeiten und be-
meistern können. (Beim Weinen verhält

sich die Sache ganz analog). Dann
überborden die überschüssigen Kräfte

CIGARES

w
...leicht und
doch würzig

Vorzügliche
Mischung
ausgesucht "feiner
überseeischer
Tabake.
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Lerner Lrie!.
Die Lerner Polizei kstte ikren grossen
Isg, sber sie wsre îrok gewesen,
wenn äieser Tag vorbeigegangen wsre.
Oenn nnter äen kinter 8teinen unä
Lüscken versteckten ^sckuggern"
gingen äunkle Lerückte urn, wonack
eine kevolversckiesserei geiäkrlicker
wsre sls äas Kontrollieren scknell
iskrenäer ^utos unä äss küssen äer
Vierte wegen ìlebersckreitung äer

8perrstunäe.
80 äsckte äie kerner Polizei, als sie

ratlos unä verlegen einem Hause ge-
genüberstanä, in äem ein lVlann sass,
äer einen Lcvolver katte unä äamit

zu knallen gewillt war. Oer lVlann war
etwas verrückt, batte irüker einem
Polizisten in äen Lauck unä einem

lVietzgerburscken am Kopie vorbei ge-
sckossen. Lr war eine ^rt .Xmock-
Isuier. Ausgerechnet ein so geiäkr-
liebes Inäiviäuum sollte äie Lerner
Polizei koppnekmen. Ts war eine

Rücksichtslosigkeit, äas von ikr zu

verlangen.
block rücksichtsloser war es von äem

Levolversckützen, äass er plötzlick,
nackäem äie Polizei stunäenlsng un-
tätig vor äem ktause gekorkt war,
vernunltig wuräe unä eine Onterre-
äung mit äem polizeibauptmaon zwecks
IIebergabe verlangte. 8elbigem Herrn
Hauptmann aber scklotterten äie Liie-
äer, er sab sicb sckon von Kugeln
äurcksiebt unä leknte ein Verlassen
seiner granatensickeren Oeckung ab.
80 lagen sie unä warteten. Vielleickt
würden sie keute nock warten, wenn
nickt ein Hsnnemann gekommen wäre,
äer äie grössten 8tieiel katte unä äa-
ker voraus ging. In äiesem Talle war
er äer Lruäer äes Levolvermanncs,
äer als Civilist äie Polizei aus ikrer
peinlichen I.age beireite. lVatiirlick
war es keineswegs sicker, ob äer
Kevolvermann, verrückt wie er war,
auck aui seinen Lruäer knallen würäe.
^ber äer riskierte äas, äa er oiien-
bar zum Ontersckieä von äen iürck-
ierlick bewaiineten klütern äes Le-
setzes äer Tapierkeit besseren Ikeil,
äie Vorsicht, nickt benötigte. Lr ent-
waiinete äen lVlann im verbarrikaäier-
ten Hause, woraui äie tapiere Polizei
einen granäios keläenmütigen 8turm

aui äie Luäe unternabln. Oer Polizei-
kauptmsnn rannte voran, äen 8abel
in äer einen Taust, äie Pistole in äer
anäern, äen Oolck zwiscken äen ?äk-
nen. Iinä seine toäesbereite 8cksr
iolgte ikm.
Onä äie ganze Lesckickte ist wakr!

Kuckuck.

H. I>. in ö. V^enn ick ikre Oeäickte ge-
lesen ksbe, Fiuss ich immer sn meine

eigenen Trstlingswerke äenken suck
sie wanderten slle in äen P.K. sLspier-
korb>.

II. K., Lehrer. Tin Leclickt über äie

^utoplsge?? ^enn 8ie wüssten!
8ie würäen soiort ein Lrosswerk über
äie Leäicktplsge schreiben!

8olcke 8prücke: Oer Vi/unsck nsck äem
Lohne ist äer Vster msncker Tockter.

Lolcke Lprücke können wir nickt
ver wen äen.

^. Vi/, in t.ocsrao. Oss meiste ist be-
ksnnt. Oss vom ^sknweh wirä ersckei-
nen. Orüezi.

^. bl. in 8p. Oie ,Moäerne Tntwicklung"
wirkt bei äer Lektüre gsr nicht. Ihre
Legsbung sckeint uns eher in äer epi-
scken Lchiläerung zu liegen.

ä.. K. in 8. vnä äie Lointe?

Or. >D. L. in In äieser Lscke können
wir nickt mitreäen.

Vl/srum Isckt msn?
Lieber blebelspalter!
Oamit auck nock ein Lckweizer sick

zur Lack-Trage äussere, ergreiie ick
kiermit äas Vi^ort:
Oes Lsumes wegen verzichte ick sui
langiääige Ontersuckungen unä stelle
äen Lrunä, warum wir lacken, mekr
bilälick äsr. Vt/ir lacken, wenn wir
bestimmte geistige Tinäriicke sz. L,
einen Vl^itz) oäer eine körperlicke Tinp-
iinäung sz. L. äas Kitzeln an äen
Tussoklen) nickt mekr rein geistig,
also im Lekirn verarbeiten unä be-
meistern können. (Leim deinen ver-
kält sick äie 8acke ganz analog). Oann
überboräen äie überschüssigen Kräite

«sä«« ...leickt unci
00en ^üf^jg

Vc»rrl)qlict.e
^iscnuncz ciu5
«»uctrt IsÄner
ub«5zeel5Llief
looville.
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l/orbo\ en

des C^JvuliL
ings

sollten Sie nicht verleiten, die winterliche

Hautpflege zu früh aufzugeben. Noch

immer braucht die Haut, wenn sie nicht

rot und rissig werden soll, die Pflege mit

Kalo derma - Gelee.

KALODERMA-CELEE
F.WOLFF & SOHN. KARLSRUHE

BASEL

und setzten das Zwerchfell und die

übrige Lachmuskulatur in Bewegung,

womit der Vorgang zur Ruhe kommt.

Wir sprechen daher so gern vom

erlösenden, befreienden Lachen, das wie

ein Sicherheitsventil die Explosion

des Kessels verhindert.
Bleiben wir der Kürze halber beim

Witz. Er wirkt, weil sehr kontrastreich,

wie ein blitzlichtartiger Ueber-

fall auf unsern Geist und haftet daher

so gut in unserer Erinnerung. Dies

erklärt das enorme Gedächtnis, das die

meisten Leute für Witze besitzen. Der

Nebelspalter gehört auch zu diesen

Leuten. Bringt man ihm einen ganz

guten, so behauptet er, der sei schon

veraltet gewesen, als er ihn anno 67

von seiner Grossmutter das erste Mal

gehört habe. Begreiflich wird es so

immer schwieriger, hierin noch Neues

zu leisten. Das Lachen ist das

Gegenteil der Sammlung, der Konzentration.

Diese ist normalerweise morgens

am grössten, weil die Ermüdung
verschwunden ist. Wir lachen daher

in den Morgenstunden nicht so leicht.
Wer's nicht glaubt, lese zehn Minuten
nach dem Aufstehen gute Witze. Am

Abend, namentlich bei Alkohol, lässt

es sich herzlich lachen ob jeder Bagatelle.

Im übrigen ist es leichter, über die
Wurzeln des Lachens eine Abhandlung

zu schreiben, als einen einzigen
brauchbaren Witz zu erschaffen. Alle
Logik genügt da nicht. Es muss die

schöpferische Kraft der Intuition
hinzukommen, die auf unbewussten, der
Logik nie zugänglichen Gedankenbrücken

(Assoziationen) weit
auseinanderliegende, kontrastreiche Vorstellungen

verbindet und sie in einem

ZURI
Vom Helmhus-
Kunditerei-Cafi us
gseht mer d'Möve am beste i

J

einzigen Brennpunkt, dem Witz,
sammelt.

Der Vollständigkeit halber noch die

Bemerkung, dass die grossen Humoristen

gewöhnlich keine Lacher sind.

Hochachtend. R. Marthaler.

Lieber Nebelspalter!
Du bringst hie und da Basler"-Witze.
Alles wäre recht und schön, wenn nur
das Baseldeutsch als solches erkenntlich

wäre. Es strotzt aber von Fehlern,

und das ärgert den guten Basler,
obwohl er am Witz Freude hätte.
Zum Beispiel auf Seite 15 in Nr. 10,

unten. Der Satz: Da maint en jede,

wo-n-e Milliönli hät, er seig en
Millionär! ist vollständig ostschweizerisch
verchaibt. Er sollte heissen: Do maint
e jede, wo-n-e Millienli het, er sig e

Millionär. Auch: ,,i letzter Zit" ist
falsch, entweder: in der letschte Zit"
oder schliesslich: in letschter Zit!
Da Du doch auf die Volksseele"
wirken willst, scheinen mir diese

Dinge nicht nebensächlich.
Nit fir unguet! Adle!

D. O. Gsehner.

Denksport.
Grüezi! Dämal häscht vor luter danke

d'Hauptsach vergässe! Denksportbild
No. 10. Meintsch-Du eigentli, d'Rue-
derer chönned ruedere o h n i Rueder?

Aber, aber
Nomal Grüezi!

Club der 7 Wagrechten.

E. L. in Schaffhausen. Die Gottesbeweise

der Scholastiker hat der Philosoph

Kant in seiner Kritik der reinen
Vernunft" so gründlich widerlegt, dass

sich der Druck ihrer witzigen Tautologie

erübrigt. Grüezi.

A. K. in Sissach. Ihre Sachen sind
entweder in der Setzerei und werden
gelegentlich erscheinen, oder sie ruhen
im P.K. Rücksendung erfolgt nur, wenn
Rückporto beiliegt.

P. R. in J...berg. Leider alles bekannt.
Auf Wiedersehen und Grüezi!

DER MANN
VON HEUTE

Wer wäre wohl geeigneter, den

Mann von Heute" zu beurteilen,
als sein natürlicher, kritischer
Gegenpol die Frau!
Wir bitten daher unsere Leserinnen

um ihre gefällige Mitarbeit
und sind überzeugt, daß aus den

charakteristischen Episoden" und
.jtypischcnBegebenheiten^dieSie
uns ausführen wollen, ein
wohlabgerundetes Bild dieses Mannes
von Heute" entstehen werde.

Jede Arbeit ist auf einseitig beschriebenen Blättern

an die Nebelspalter*Redaktion, Rorschach,
einzusenden. Einsendungj=Endtermin : 12. April

Wenn die Frühlingslüfte brausen
Mufjl Du off dem Hut nachsausen
Hast Du Hühneraugen-Zehen,
Wirst Du ihn nie wiedersehen
Blitzschnell läufst Du und gewandt,
Wenn Du Lebewohl"* verwand!

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empiohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring IUr die Zehen und Lebewonl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER \<*29 Nr. 13
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sollten 8ie nicnr verlciren, âie winrerìiàc

t^aurpfleFe ?u früri zu^uFeben. iXocn

irnrner vraucrir clie b^zur, venn 5Ìe nicnr

ror un6 rissiz wercien zoll, ciie ?tlezc mir

s ^ s e i.

unà setzten àss Twerckîell uncl clie

übrige Lackmuskulatur in Bewegung,

womit àer Vorgsng zur Luke kommt.

V/ir sprecken àsker so gern vom er-

ILsenàen, beîreienàen Lacken, àss wie

ein 8ickerkeitsvenìil àie Explosion

àes Kessels verkinàert.
Lìeiben wir àer Kürze kslber beim

V/itz. Lr wirkt, weil sekr Kontrast-

reick, wie ein blitzlicktartiger lieber-

lsil aui unsern Leist unà kaîtet àaker

so gut in unserer Lrinnerung. Dies er-

klärt àas enorme Leàâcktnis, àss àie

meisten Leute iür Vl/itze besitzen. Oer

Nebelspalter gekört auck zu àiesen

Leuten, kringt man Ikm einen ganz

guten, so bekauptet er, àer sei sckon

veraltet gewesen, als er ikn anno 67

von seiner Lrossmutter àas erste lVial

gekört kabe. Legreiîlick wirà es so

immer schwieriger, kierin nock IVeues

zu leisten. Oas Lacken ist àas

Legenteil àer 8ammlung, àer Konzen-

tration. Oiese ist normalerweise morgens

am grössten, weil àie Lrmüclung
versckwunàen ist. »i/ir lacken àaker

in àen lViorgenstunàen nickt so leickt.
Vi>er's nickt glaubt, lese zekn lviinuten
nack àem ^uksteken gute Vi/itze. ^m
^benà, nsmentlick bei ^Ikokol, lässt

es sick kerzlick lacken ob jeàer Bagatelle.

Im übrigen ist es leickter, über àie
V/urzeln àes Lackens eine ^bkanà-
lung zu sckreiben, als einen einzigen
brsuckbaren Vt/itz zu ersckaiien. ^lle
Logik genügt àa nickt. Ls muss àie

scköpieriscke Kraît àer Intuition kin-
zukommen, àie sui unbewussten, àer
Logik nie zugänglicken Leàsnken-
brücken (Assoziationen) weit ausein-
anàerliegenàe, kontrastreicke Vorstellungen

verbindet unà sie in einem

Vom i-islmiitls-
lXuiiclilsi'si-Lsfi us
gsstit mei- cj'lvlÖve sm veste

einzigen Lrennpunkt, àem XVitz, sam-
melt,
Oer Vollständigkeit kalber nock àie

Bemerkung, àass àie grossen Humo-

risten gewöknlick keine Lacker sinà.

Lockacktenà. R. lViartkaler.

Lieber lVebelspsìter!
Ou dringst kie unà àa Lasier -Voitze.

^Iles wäre reckt unà sckön, wenn nur
àss Laselàeutsck sis solckes erkennt-
Iick wäre. Ls strotzt sber von ?ek-

lern, unà àss ärgert àen guten Lasier,
obwokl er am Vi7itz Lreuàe kätte.
Turn Leispiel sui Leite 15 in l>Ir. 1»,

unten. Oer 8atz: Oa maint en jeàe,

wo-n-e lVlilliöllli kät, er seig en /Vlil-

lionär! ist vollständig ostsckweizerisck
verckaibt. Lr sollte keissen: Oo maint
e jeàe, wo-n-e lVlillienli ket, er sig e

iVlillionär. ^Vuck: i letzter Tit" ist
ialsck, entweàer- in àer letsckte Tit"
oàer sckliesslick: in letsckter Tit!
Os Ou àock aui àie Volksseele"
wirken willst, sckeinen mir àiese

Oinge nickt nebensäcklick.
lVit iir unguet! ^Vàie!

O. L. Lsekner.

Denksport.
Lrüezi! OLmal käsckt vor luter àànke

à'Hauptsack vergässe! Oenksportbilà
IVo. 10. lVleintsck-vu eigentli, à Lue-
àerer ckûnneà rueàere o k n i Lueàer?

^ber, aber
lVomal Lrüezi!

club àer 7 V/agreckten.

L. L. in 8ckskîkausen. Oie Lottesbe-
weise àer Lckolsstiker kst àer Lkilo-
sopk Ksnt in seiner Kritik àer reinen
Vernunkt" so grûnàlick wiàerlegt. àsss

sick àer Oruck ikrer witzigen Tsuto-
logie erübrigt. Lrüezi.

K. in 8isssck. Ikre Lscken sinà ent-
weàer in àer Letzerei unà weràen ge-

legentlicb ersckeinen. oàer sie ruben
im L.K. Lûcksenàung erkolgt nur. wenn
Lückporto beilisgt.

L. in ^...berg. Leiàer slles beksnnt.
/^uk Wieàerseken unà Lrüezi!

Wer wäre wobl AesiAneter, clen

!VIsnn vor, Iteuts" ?.u kenrieilen,
als sein nslürlicber, Icritiscber
trsßierinc>1 àie l?rar>!

Vì'ir bitten rliilier unsere L.eseriii-
nsn urn ilire Kekiiilirre >litsrbeit
unci sincl ükeiv.euAt, clsk sus àen
,,ebil>.'>>cleristiscbenlZ'>isocien"tinà
.,tvnisekenLerrebenkeiten àie8ie
uns suskübren wollen, ein wobl-
itkrrc rrlncietes Lilil àieses ..lVlsnnes

von Ijeute" entstellen weràe.

tsrie Arbeit iit sut einieitig be»ckriebenen klst-
tvrn sn «tis »lebslipsltsr-ks^stctioi,, koricksck,
vii»u,en«ien. kinienciungi-l-nkttsrmin: IZ.^pril

^>Venn âie krukIinZsIütte brausen
>Iuht vu oft «lein tlut nacksausen!
llâît vu lllütlnerauljen Vetren,
>Virst vu ikn nie wieàerscken
klit?scknell läufst vu unâ Kewancit,
>Venn vu Ledewoki"* verwanâ!

eroplonlene »Unnoraugen » I-SbswonI mit äruclirnilclernclern
pilzrint? liir ciie ?eden uiiU ».soowoNI-lilallenseneioen Iür ciie
pulZsadle. tiiccdclose <8 plissier) t-r. I.2S. errUMIicd in âpotiietlen
nnà lZroxerien.

blekmen 8ie bitte bei össtellungen immer sut àen lXebelspsIter" Lezug! ttLLLL8?^LILL i929 I^r. >3
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